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macht”, meint Leste 
sie nach ihrer Lebens 
wffagt. Und das Top- 
5раб bei dem Arbeit und privat. 
„Ich; Berufliches Und-Privates 
u trennen“, erzählt das freche 
“Kätzchen, das aber nur 5 5 
seine Krallen zeigt. „Da muß mir 
schon einer ganz dumm kommen!..... 
Zärtliche Typen; die was vom 
Flirten verstehen, haben bei mir 
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e nennen sie „die 
von Paris”, und 
utem Geschmack. 
mit Sicherheit viele 
hen, aber um mit 

егеп, benótigt 


kon 
Eben ihre 
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n Körp 


шт e e 


Fester Busen, runder Po 
und auch sonst alles іп 
anmutigem, griffgerech- 
tem Format. Das ist Ma- 
nuela, das Mádchen, das 
sich unter südlicher Son- 
ne besonders wohl fühlt. 
„Nur hier kann ich mich 
frei entfalten, meinen 
Hobbys nachgehen. Ma- 
len, schwimmen, faulen- 
геп... 1“ Glückliches Girl, 
das als Hobby auch Fau- 
lenzen angeben kann! 
Manuela, du machst uns 
alle ein bißchen neidisch! 


reserviert, 
richtig ein 


„Ich hasse den winter! Mir ware €5 
am liebsten, wenn das ganze Jahr nur 
Sommer Ware’, erzählt Michaela 
lachend. Den Winter verbringt sie 
immer in sonnigen Gefilden. 

ist genau der richtige Platz 


„Lanzarote ist 9 
ich die Wärme, das 


die Männer! 
st das Leben 


doch nur 
Tauchen 
kommen. 
wenn ich bei 

verrä 


Am besten 9 fällt es mir, 
des kombinieren kann! 


t sie schmunzelnd. 
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die Liebe ein großes 
benteuer. „ eshalb gehe m ul 
Alm) ich bei den Männern auc 
с immer aufs 
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Völlig 
unkompliziert, abe 


ustiges einfallen! 
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Wwußt- 
meint: 


T mit einer 
komme ich 
recht. 
lassen sich 
er etwas 


Taub 1986! Das war für 

mich das Erlebnis! 

Zum erstenmal nicht 

permanent unter den 

Fittichen meiner Eltern. 
Harterkämpftes Stückchen Freiheit, 
das es auszunutzen und zu verteidi- 
gen galt. 

Allein in die Disco. Allein an den 
Strand. Nackt! Allein ein Zimmer. 
Schließlich bin ich bereits siebzehn! 

Und mit dem Alleinsein begann 
auch das Abenteuer. Niemals zuvor 
war mir so bewußt, was es heißt, Frau 
zu sein. Mannerblicke, die verstohlen 
oder ganz offen über meinen Körper 
glitten. Freches Grinsen, keckes Pfei- 
fen. 


Du erkennst genau, was sie wol- 
len. Anbändeln, flirten, zärtlich sein. 
Du überlegst: Sollst du, oder sollst du 
nicht? Lächelst du zurück, erwarten 
sie vielleicht zuviel. Gibst du dich 
völlig kühl, glauben sie - wie entsetz- 
lich! -, du wärst arrogant und wenden 
sich anderen Mädchen zu. 


Soll ich mir am Ende selbst den 
Rücken eincremen? 

Plötzlich sind da Hände, die dir 
hilfreich zur Seite stehen. Völlig ent- 
spannt läßt du es über dich ergehen, 
daß тап hilfreicher Samariter 
spielt. Natürlich nur den Rücken! Vor- 
ne herum wäre zuviel des Guten. 
Schließlich war ich oben ohne. 

Trotzdem gelang es immer wie- 
der, daß sich eine Hand ziemlich weit 
vortastete, fast wie unabsichtlich mei- 
nen nackten Busen berührte. 

Rasch zur Seite gedreht! Was bil- 
det der Kerl sich denn ein? 

Doch dann istesdoch geschehen. 
Mein Widerstand erlahmte. Mein 
Körper verlangte nach mehr. Nach 
allem... ! 

Ich war bereit! 
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Foto’ Hanicki 


Mit Vorliebe hált sich 
Lydia in ihrem 
hübschen Apparte- 
ment auf. Sie hat 

es sich auch wirklich 
gemütlich eingerichtet. 
„Das einzige, was mir 
ab und zu fehlt, ist ein 
liebevoller Mann, der 
mich verwöhnt!” verrät 
Lydia. „Das ist zwar 
nicht immer so, denn 
schließlich sehe ich 

Ja nicht gerade schlecht 
aus und lerne schon 
manchmal einen 
hübschen Boy kennen. 
Aber eigentlich sehne 
ich mich nach einer 
festen Beziehung!“ 
Das dürfte dir doch 
nicht besonders 
schwerfallen, Lydia, 
wenn man so hübsch 
und sexy ist! 
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ardon, mein Herr! Pas- 

sen Sie auf Ihren Kreis- 

lauf auf, wenn Sie mich so 
unverblúmt anschauen! 

Am Ende bin sonst ich 
schuld, daß Sie Ihre Hände 
nicht im Zaum halten kön- 
nen, 

‚Aber im Ernst, es gefällt 
mir außerordentlich, wie 
Ihre Pupillen über meinen 
Körper gleiten 

Halt! Nicht so eilig! Ich 
bestehe doch nicht nur aus 
Pussy! Oder kommt es 
wirklich bei einem Girl nur 
darauf an? Sie Schlimmer! 

Jetzt machen wir mal ge- 
meinsam einen Ausflug 
über meine Anatomie. 

Beginnen wir mit meinen 
Haaren. Sie sind weich und 
kuschelig, Es macht Spaß, 
wenn man mich darin 
krault. Vor allem im Nacken, 
Dort am Haaransatz. Ja, so 
ist es guuut...! 

Und nun schauen Sie mir 
in die Augen! Grün, grau 
oder braun? – Oh, nicht so 
tief schauen! Das sind ja 
völlig unsittliche Anträge! 
Richtige Sexsignale! 

Mein Mund ist ein biß- 
chen zu klein? - Sie sollten 
mal fühlen, was ich damit 
alles anstellen kann! 

Und weiter geht die Ex- 
kursion. Runter zu meinem 
Busen. Ganz winzig sind 
meine Brustwarzen, aber 
5000 sensibel! 

Bauch habe ich nicht viel 
zu bieten. Gott sein Dank! 
Männer stehen auf schlan- 
ke Mädchen. Und ich steh’ 
auf Männer. 

Jetzt wird es langsam 
heiß. Tiefstes Afrika. Ge- 
heimnisvoller Dschungel 
Dichtes Gestrüpp und ein 
feuchtes Lotostümpelchen. 

Aber mein Herr...! Aber 
mein Herr...! Wir- sind ja 
noch nicht fertig! Da kom- 
men doch noch meine 
Beine! 

Ihnen istes egal? - Okay, 
dann soll es mir auch egal 
sein! 


Maße: Geburtsort: 
LC 2 Hamburg 


Beruf: Alter: 
Kosmetikerin 22 Jahre 


Männer, hese Gen 
rre 


Muß stark und licl sein! 


Mein Alptraummann: 
Me 


Mein Lieblingsstar: 
Richard Chamberlain 


Ich liebe: 
Schöne Menschen 
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„Ich bin ein Strapsfan”, behauptet die hübsche 
Serviererin. Strapse in fast allen Farben nennt sie 
ihr eigen. „Ich hab’ sie, um sie herzuzeigen, 
denn ich weiß, was die Männer mögen. Das 
Bringt mein Beruf so mit sich. So manchen Boy 
konnte ich damit schon begeistern. Aber bei mir 
behalten hab’ ich noch keinen. Ich will noch 

_ ein Weilchen meine Freiheit genießen!“ 
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»Die Vorstellung, ein 

Traummádchen zu sein, 

paßt mir gar nicht so recht. 

Jedermann wei, Träume sind 

nicht zu fassen, sind fern aller Realität, 

Ich aber bin real. WO kämen wif 

denn hin, wenn jeder Mann nur vom 

mir träumt? Viel leber ist mis 

er kapiert, daß ich aus Fleisch შეძ Blut bine 
Aus warmem Fleisch und heißem Blu 
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Sie stammt aus dem kúhlen Norden, 
aber sie ist ein ganz heißes Kätzchen. 
„lch stehe ständig unter Strom”, 
behauptet Daniela von sich, „denn ich 
habe eine rege Phantasie. Und wenn 
ich einen tollen Mann sehe, kommt 
meine Phantasie auf Touren. Ich mag 
Männer, wenn sie groß und kräftig 
sind, aber sie müssen auch zärtlich sein. 
Leider habe ich den Richtigen noch 
nicht gefunden.“ Aber lange warten 
muß Daniela bestimmt nicht mehr! 
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verboten. Plótzlich taucht 
ein Mádchen auf. Nackt. 
_| Eine Meeresgöttin 
der griechischen Antike? 
Nein, ein quickleben- 
diges Girl, das es 
versteht, die Mánner zu 
faszinieren. Irgendwie 
doch eine Göttin... 
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